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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:

1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache

und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—

geſchichte und Archäologie.

Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur.

Porträts, Anſichten und Pläne, Karten u—ſ.f.

Handſchriften, insbeſondere auch Autographen.

Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.

Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden

auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Das Leſezimmeriſt geöffnet:

Werktags von 10—12 und 192— 5 Uhr; die Bücher-

ausgabe findet von 10-12 und 1924 Uhrſtatt. Mitgliedern

wird auf Anläuten das Gitter bis 12, Uhrgeöffnet; weitere

Dienſtleiſtungen dürfen jedoch vom Perſonal nach 12 Uhr nicht

mehr verlangt werden.

III. Anmeldungen zur Aufnahme in die

Bibliothek-Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. C. Eſcher, oder an

das Bibliothekariat zu richten.



Allgemeine Yerwaltung.

Wie demVorjahr 1897, ſo hat es auch dem abgelaufenen

Jahr 1898 nicht an Leben und Bewegung gefehlt. Wiederum

läßt ſich ein höchſt erfreuliches Wachstum derBibliothekfeſtſtellen:

die Sammlungen dehnen ſich aus und die Benützung nimmtzu.

Aber auch die Belaſtung des Bibliotheksperſonals verringerte ſich in

keiner Weiſe. Immerhin traten weder neue Aufgaben, noch größere

räumliche Veränderungen, die zuſammen dem Jahre 1897 die Be—

deutung eines hervorragenden Einſchnittes in die Geſchichte unſerer

Anſtalt gegeben hatten, an uns heran. Esgaltvielmehr, das

Programm, dasdieletzten Jahre aufgeſtellt hatten, zu ver—

wirklichen.

Behörden, Verſonal, Bibliotheks-Geſellſchafl. Die Er—

neuerungswahlen, die ſtatutengemäß von der Generalverſammlung

im Frühling vorzunehmen waren, verliefen im Sinne der Be—

ſtätigung der von der Geſellſchaft gewählten Organe. Alsſtädtiſche

Abgeordnete in den Convent wurden für dienächſte dreijährige

Periode Seitens des Stadtrates bezeichnet die Herren Stadtpräſident

Peſtalozzi und Stadtrat Grob, Finanzvorſtand.

Zu unſermgroßen Leidweſen hat ſich im Mai Herr Oberſt

U. Meiſter, ſeit 1890 Mitglied des Conventes, veranlaßtgeſehen,

ſeinen Rücktritt aus dieſer Behörde zu nehmen. Mit dem Aus—

druck des Bedauerns über ſeinen Entſchluß, des Dankes für ſeine



— —

großen Verdienſte um die Bibliothek und der Anerkennung für

die bedeutenden Zuwendungen, die zu wiederholten Malen aus

ſeinem Hauſe der Bibliothek gemacht wurden, erteilte ihm der

Convent die gewünſchte Entlaſſung.

Zumerſten Malſeit langen Jahren haben wir vonlängerer

Krankheit zu melden. Ende Auguſt wurde der II. Bibliothekar,

Herr Prof. W. v. Wyß von einem Typhusbefallen und während

nahezu vier Monaten vonſeiner Arbeit fern gehalten.

Im April trat als Cuſtos an die Stelle des aus dem

Bibliotheksdienſt ausſcheidenden Herrn R. Guhl Herr Heinrich

Brunner von Zürich, geb. 1869. Allerdings hat er im Anfange

des angetretenen Jahres den genannten Poſten bereits wieder

verlaſſen, aber nur, um ihn mitderneugeſchaffenen Sekretärſtelle

(und zugleich mit der Verwalterſtelle am alphabetiſchen Central—

katalog) zu vertauſchen. Dank der freundlichen Aufnahme,die ein

Geſuch der Stadtbibliothek bei den ſtädtiſchen Behörden fand,

wurde es nämlich dem Conventmöglich, eine Sekretärſtelle mit der

Verpflichtung zu täglich fünfſtündiger Arbeitsleiſtung zu ſchaffen

und ſie auf oben genannte Weiſe zu beſetzen. Dasdadurch er—

ledigte Amt des Cuſtos iſt zur Stundenoch nichtdefinitiv wieder—

beſetzt.

Der Beſtand der Geſellſchaft betrug auf Ende des Berichts—

jahres 146 Mitglieder, gegenüber 134 des Vorjahres. Dieer—

freuliche Vermehrung rührt zumeiſt davon her, daß die der Bürger⸗

ſchaft angehörenden Mitglieder des Kartenvereins, ſoweit ſie noch

nicht Mitglieder unſerer Geſellſchaft waren, ſich anläßlich der

Auflöſung des Vereins und des Überganges von deſſen Samm—

lungen an unſere Anſtalt bei uns als Mitglieder aufnehmen

ließen.

Noch iſt eines längſt verſtorbenen, hochverdienten Gliedes

der Bibliothek zu gedenken. Als im Maides Berichtsjahres der

alte Friedhof zu St. Jakob geräumt werden mußte, gieng der in
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Wien lebende Enkel des einſtigen, um unſere Anſtalt hoch—

verdienten Oberbibliothekars J. C. von Orelli die Stadtbibliothek

um ihre Bemühungen für Zuweiſung einer würdigen Grabſtätte

an die auf dem genannten Friedhof liegenden Gebeine Orellis an.

Der Conventbeſchloß hierauf, die ſterblichen Reſte unſeres be—

rühmten Mitbürgers auf dem aus dem Wolfensbergeriſchen Ver—

mächtnis der Bibliothek zugefallenen leeren Grabplatz auf dem

Privatfriedhof der Hohen Promenadebeiſetzen zu laſſen.

Sammlungslokale. Die umfangreichen Umbauten des Jahres

1897 hatten imBerichtsjahre noch einige kleine Nachſpiele zur

Folge.

Zunächſt galt es im Hochſommer den Anſtrich von Wänden

und Gewölben der Waſſerkirche, die ſeit der letzten Reparatur im

Jahr 1861 durch Rauch und Staub recht mitgenommen worden

waren, zu erneuern. Die Reparatur hatte vom Jahr 1897 auf

1898 verſchoben werden müſſen, da es zur Zeit der großen Um—

baute nicht möglich geweſen wäre, die Kirche von den mancherlei

dort proviſoriſch aufgeſtapelten Beſtänden zu räumen.

Aus dem gleichen Grundekonnten auch der für das Zwingli—

Muſeumbeſtimmte Saal undder Gottfried-Keller-Raumerſt im

Berichtsjahr für ihre Beſtimmunghergerichtet werden.

Sodann war imHochparterre des Waſſerhauſes ein Raum

für den alphabetiſchen Centralkatalog herzuſtellen. Durch Ein—

ſetzen einer Zwiſchenwand wurde dort unmittelbar unter dem

Katalogſaal der Stadtbibliothek ein beſonderer, heizbarer kleiner

Saalgeſchaffen und durch eine Wendeltreppe mit jenem in Ver—

bindung gebracht.

Baufrage. Vielwichtiger als dieſe begrenzten, wenn auch

immerhin mit läſtigen Betriebsſtörungen und umſtändlichen

Reinigungsarbeiten verbundenen Umänderungen war die An—



—

gelegenheit eines gemeinſamen Neubaus für die ſämtlichen

hieſigen Bibliotheken. Wie bereits in unſermletzten Berichte er—

wähnt wurde, handelt es ſich vorerſt lediglich um die Frage,

wohin eventuell ein ſolches Gebäude zu ſtehen kommenſolle.

Gemäß dem Auftrag des Stadtrates, ihm zunächſt einmal

über den Umfang eines ſolchen Baues nähere Angaben zu machen,

ſetzte ſich die Stadtbibliothek mit den übrigen in Frage kommenden

Bibliotheken ins Einvernehmen. Es waren dies die Kantons—

bibliothek, die Bibliothek der juriſtiſchen Bibliothekgeſellſchaft, die

der mediziniſch-chirurgiſchen Bibliothekgeſellſchaft und die der natur—

forſchenden Geſellſchaft. Die Bibliothek des Polytechnikums erhielt

Kenntnis von der Angelegenheit, wurde aberalseineausſchließ—

liche Anſtalts- und Schulbibliothek nicht officiell eingeladen. Die

Bibliothek des Peſtalozzianums lehnte mit Rückſicht darauf, daß

ſie an eine Sammlungangegliedert ſei, zur Zeit eine Teilnahme

ab. Die öffentliche Bibliothek der Peſtalozzi-Geſellſchaft wurde

ebenfalls nicht officiell eingeladen; die Auffaſſung der Sachlage,

wie ſie ſich von ihren Geſichtspunkten aus ergab, gelangte jedoch

bei den nachfolgenden Beratungen trotzdem zum Ausdruck.

In demandie genannten Anſtalten abgeſandten Schreiben

war bemerkt worden, daß esſich keineswegs um eine grundſätzliche

Beratung mit Rückſicht auf die ganze große Frage im allgemeinen

handle, ſondern vorerſt um eine unvorgreifliche Vorfrage, die aber

allerdings mit Rückſicht auf die ſpärlichen und ſtark umworbenen

Bauplätze, die eventuell in Frage kommen könnten, dring—

lich ſei.

Auf Grundlage eines Fragenſchemas und daranſich an—

knüpfender einläßlicher Beratung gelangten Delegirte der be—

treffenden Bibliotheken zur Aufſtellung folgender Poſtulate:

1. Betreffend den Inhalt eines gemeinſamen

Bibliotheksgebäudes:
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Es ſollen darin Aufnahme finden:

Sämtliche wiſſenſchaftlichen Bibliotheken Zürichs, ſoweit

ſie nicht Schul- oder Anſtaltsbibliotheken ſind, alſo Stadt—

bibliothek, Kantonsbibliothek, Bibliothek der juriſtiſchen Biblio—

thek⸗Geſellſchaft, Bibliothek der mediziniſchen Bibliothek-Geſell—

ſchaft, Bibliothek der naturforſchenden Geſellſchaft.

Es iſt zu prüfen, obnicht auch dieöffentliche Bibliothek

der Peſtalozzi⸗Geſellſchaftin das Gebäude aufzunehmenſei.

2. Betreffend das Faſſungsvermögen:

Esſinderforderlich

a) für Bücher- und Handſchriftenräume (unter Voraus—

ſetzung eines achtgeſchoſſigen Magazinbaues) eine Grundfläche

vpon ca 12002

b) für Spezialſammlungen und Spezialausſtellungen eine

ſolche von ca. 900 mꝰ;

c) für Benutzungs-, Verwaltungs- ꝛc. Räumeeineſolche

von ca. 1000 me.

Füra müßteeinſelbſtändiger Gebäudeteil errichtet werden;

b und c könnten zuſammen im nämlichen Gebäudeteil unter—

gebracht werden.

Die ſämtlichen Raumbedürfniſſe ſind für 100 bis 150

Jahreberechnet.
3Berreffend diedage—

Ein gemeinſames Bibliotheksgebäude, das den Intereſſen

der Stadt wie des Staates entſprechen ſoll, kann nur in der

Zone Limmat⸗Hirſchengraben-Heimplatz-Rämiſtraße liegen. Am

beſten eignet ſichder Amthausplatz mit Rückſicht

a) auf die Nähe der kantonalen Lehranſtalten,

b) aufdieleichte Zugänglichkeit ſämtlicher Stadtteile links

der Limmat,

c) auf möglichſt große Frontentwicklung des Gebäudes

und daherige reiche Geſtaltung derLichtverhältniſſe,
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d) ganz beſonders darauf, daß ſich am genannten Platz

bereits die Kantonsbibliothek befindet, daß alſo deren Gebäude

und Areal für die gemeinſamen Bibliotheksbedürfniſſe in aller—

direkteſter Weiſe nutzbar gemacht werden können, ſo daßſich ein

Neubau umſopraktiſcher geſtalten läßt und der geſamte ver—

fügbare Raum für umſolängere Zeit ausreichen wird.

Der Konventerklärte ſich mit dieſen Geſichtspunkten ein—

verſtanden und ließ demgemäß im Sommeranden Stadtrat das

Geſuch abgehen, es möchte innerhalb der Zone Limmat—

Hirſchengraben-Heimplatz-Rämiſtraße ein ge—

eigneter Bauplatz und zwar ſpeziekl der Amthausplatz

für ein gemeinſames Gebäude derzürcheriſchen

Bibliotheken reſervirt werden.

Gemeinſame Katalogarbeiten: gemeinſame Zuwachs—

verzeichniſſe, Centralkatalog. Nachdem imVorjahr feſte Ab—

rede wegen der Drucklegung gemeinſamer Zuwachs—

verzeichniſſe getroffen worden war, galt es imBerichtsjahr,

das erſte dieſer Verzeichniſſe, umfaſſend den Zuwachs des Jahres

1897, herzuſtellen.

Dieſe Arbeit nahm das mit der Redaktion betraute Biblio—

thekariat der Stadtbibliothek, ſpeziell den zweiten Bibliothekar, ſehr

viel ſtärker in Anſpruch, als vorgeſehen war. Schon der Umfang

war größer als erwartet. Sodann gab insbeſonders das Zu—

ſammenſchweißen des Druckmanuſcripts, das aus verſchiedenen

Händen und aus Bibliotheken mitbisher ſo verſchiedener Kata—

logiſirungspraxis ſtammte, für das erſte Malüberausviel zu

tun. Auch anderes, wasdie Redaktionsſtelle bei jedem neuen Ver—

zeichnis beſchäftigen wird, wie z. B. das Ergänzen der Vornamen,

erforderte einen gewiſſen Zeitaufwand. Als Gegenleiſtungerhielt

die Stadtbibliothek von den übrigen Bibliotheken eine Entſchädi⸗—

gung von ſechs RappenfürjedenTitel.
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Dererſte Jahrgangpräſentirt ſich als ein ſtattlicher Band

von ca. 380 Seiten. Ein Verzeichnis von nahezu 2000 Titeln

periodiſcher Druckſchriften, die in den beteiligten Bibliotheken ſowie

in einer Anzahl von Handbibliotheken von Anſtalten und Samm—

lungen des eidg. Polytechnikums undderzürcheriſchen Hochſchule

enthalten ſind, gibt zum erſten Mal Auskunft über die überaus

reichen Zeitſchriftenbeſtände, die in unſerer Stadt vorhandenſind.

DasVerzeichnis des eigentlichen Zuwachſes weist 6046 Titel

auf (die Rückweiſe nicht inbegriffen), die ſich auf die einzelnen

Bibliotheken folgendermaßenverteilen:

Gewerbemuſeum Rilel

Juriſtiſche Bibliothekgeſellſchaft ——

Kantonsbibliothek 55—

Kunſtgeſellſchaft 987

Mediziniſche Bibliothekgeſellſchaft J

Muſeum 633

Naturforſchende Geſellſchaft 177

Peſtalozzianum A

Bibliothek des Polytechnikums 2o

Stadtbibliothek 2300
 

6046 Titel

Imübrigen verweiſen wir auf das Vorwort zum Bande.

Der Jahrgang 1898 iſt im Druck und wird im Maiabgeſchloſſen

ſein. In Zukunft werden die Zuwachsverzeichniſſe zweimaljährlich

erſcheinen.

In Sachen des Centralkataloges, derdieBeſtände der

hieſigen Bibliotheken zu einem einzigen Titelalphabet zu vereinigen

beſtimmt iſt, brachte das Berichtsjahr abſchließende Beſchlüſſe.

Der Beginn der Arbeiten fand im Anfange des laufenden Jahres

ſtatt. Geſtützt auf das Gutachten der von der kantonalen Er—

ziehungsdirektion eingeſetzten Kommiſſion wandte ſich der Re—
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gierungsrat im Sommer an den Stadtrat und an den eidg.
Schulrat wegen der Finanzirung des Unternehmens, das aufeine
Zeit von zwei Jahren und auf eine einmalige Ausgabe von
Fr. 5500 und zwei Jahresausgaben von je Fr 1000 veranſchlagt
iſt,in der Meinung, daß je ⸗hievon vom Kanton und der
Stadt, vom Bund aufzubringen wären. In einem vom Stadt—
rat einverlangten Gutachten befürwortete der Konvent eine Be—
teiligung der Stadt aufs wärmſte, worauf der Stadtrat die nbö—
tigen Kredite in denſtädtiſchen Voranſchlag für 1899 aufnahm.
Daauch der eidg. Schulrat dem Vorſchlag des Regierungsrates
zuſtimmte, konnte noch vor Jahresſchluß auf gemeinſame Koſten
der drei Beteiligten in der Stadtbibliothek der bereits oben er—
wähnte Katalograumhergerichtet werden.

Die Leitung des Unternehmensiſt einer fünfgliedrigen Kom—
miſſion übertragen, der die Herren Prof. Vetter und Oberbiblio—
thekar Müller als Vertreter des Kantons, Prof. Meyer v. Knonau
und Dr. HermannEſcher als ſolche der Stadt, und Prof. Rudio
als Vertreter des eidg. Schulrats angehören. Als Verwalter des
Centralkataloges wurde der bisherige Cuſtos der Stadtbibliothek,
Herr Heinrich Brunner, gewählt, der neben ſeinem neuen Amt
auch das eines Sekretärs der Stadtbibliothekbekleidet.

über das Zwinglimuſeum iſt nicht viel mehr als letztes
Jahr zu berichten. Der Raumſtanderſt vomletzten Herbſt an
zur Verfügung. Die übermäßige Belaſtung des Bibliothekariates
ließ eine Einrichtung des Muſeums auf Ende des Jahresnicht
mehr zu; die Arbeiten ſind nun aber im Gang und werden in

kurzer Friſt abgeſchloſſen ſein. Durch die gemeinſame Kommiſſion
des Zwinglivereins und der Stadtbibliothek wurde aus den
Mitteln des Zwinglivereins eine Reihe wertvoller Druckſchriften

für das Muſeumangeſchafft.
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Ausſcheidungen fanden wie im Vorjahre, ſo auch im Be—
richtsjahre ſtatt und zwar wiederum zu Gunſten des Tandes-

muſeums, in deſſen Verwahrung die neun Tafelgemälde aus der

zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts, übergiengen, die in der

Waſſerkirche aufgeſtellt waren und neben den Glasgemälden früher

den Hauptſchmuck derſelben gebildet hatten. Über die ebenfalls in

das Landesmuſeumverſetzte ſchweizeriſche Abteilung des Münz—

kabinets wird weiter untenberichtet.

Einen ganz weſentlichen Anteil nahm die Bibliothek an der

Bodmerausſtellung, die vomLeſezirkel Hottingen in Verbindung

mit der Stadtbibliothek zur 200jährigen Gedächtnisfeier des Ge—

burtstages J. J. Bodmersin der einſtigen Wohnung Bodmers,

im Hauſe zum Berg, jetzt Eigentum der Familie Stadler-Vogel,

veranſtaltet worden war. Dieſe höchſt intereſſante und reiche Aus—

ſtellung umfaßte in Porträts und Anſichten, Handſchriften und

Drucken das ganze damaligeliterariſche Zürich. Private und

öffentliche Inſtitute in und außerhalb Zürich hatten wertvolle

Stücke beigeſteuert. Weitaus den größten Teil der ausgeſtellten

Gegenſtände, mehr als 900,, hatte die Stadtbibliothek geliefert

durch Überlaſſung von geeigneten Olporträts und Büſten, Kupfer—

ſtichen und Holzſchnitten, Handſchriften und Büchern.
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Sammlungen
(mit Ausnahme des Münzkabinets).

Der Zuwachs betrug:

     

 

 

  
 

  

 

 

 

   
 

    

Neue 3 3 — ——
Zuwachs: Ein⸗ —— Total 535 Total

gänge 85

Verlagswerke

Bände 3090 237 3797 7124 854 6069 201 7124

Broſch. 4064 25 135 4224 110 4088 26 4224
7154 262 —E 113481964 10157 227 11348

Berichte

vande 18 — 8 213
Soizsdd0 31 1881. 1882
——— 1708

Flugblãtter — — — ——20 ———D14—
Karten und
Pläne —“—⏑—8⏑⏑,— ——
Porträts und
e—2ogugo og —os

andſcrſfhen — 2444 6 28 24
Geſamttotal 16957 16957

J

*Lieferungen, die nicht einen neuen Banderöffneten, werden nicht
gezählt.     

Es iſt der größte Zuwachs, der jemals eingetreten; aller—
dings umfaßt er u. a. auch die ehemalige Bibliothek der Anti—
quariſchen Geſellſchaft, die zwar im Vorjahr in unſern Beſitz über—
gegangen, aber erſt im Berichtsjahr aufgearbeitet worden iſt. Sie
umfaßt ungefähr 6700 Nummern bez. Bände, wovon ca. 3700
Bände und 3000 Broſchüren.
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Die Zahl der Schenkungen warauch im abgelaufenen Jahr

eine recht beträchtliche. Allen Gebern ſprechen wir auch hier unſern

angelegentlichſten Dank aus, indem wirſie bitten, uns ihr Wohl—

wollen fernerhin zu erhalten.

Größere Schenkungen überwieſen uns:

Frau Amberger-Schinz (ca. 550 Bändebetr. orientaliſche

und klaſſiſche Literaturen); Begräbnisverein für alle Stände (Ar—

chiv des Vereins); Leo Bündgens (ca. 80 Bände, Broſchüren und

Berichte); Eidg. Centralbibliothek, Bern (Druckſchriften derBundes⸗

verwaltung); Geo Claraz (ca. 20 Bände); Dr. J.Eſcher (ca.

20 Bände); Fäſi und Beer (150 Bände Verlagswerke); Prof. F.

Goll (40 Bände und Broſchüren); Prof. Herm. Grimm, Berlin

(Schriften von Achim und Bettina von Arnim, 12 Bände); Grütli—

buchhandlung (14 Verlagsſchriften); Ed. Guyer-Freuler (ca. 20

Bände und Broſchüren); Miß Julie Hintermeiſter, Milwaukee

(eine Anzahl Amerikana); Dr. Paul Hirzel (25 Bände und Bro—

ſchüren); R. Huber (ca. 40 Bände und Broſchüren aus der Zeit

der franzöſiſchen Revolution); Ed. Hüeblin (ca. 200 Nr.betr. die

Verhandlungen der Bundesverſammlung); Wilh. Jeevis, Turin

(20 Bände und Broſchüren); Prof. Kägi (ca. 70 Broſchüren

philologiſchen Inhalts); Kantonsbibliothek (ca. 50 Bände und

Broſchüren); Dr. Krayenbühl (ca. 100 Broſchüren und Berichte);

Ed. Meyer (eine Anzahl Bände England betreffend); Prof. Meyer

von Knonau (ca. 50 Bände und Broſchüren); Dr. H. Mouſſon

(ca. 300 Bände, Broſchüren und Blätter); Ingenieur Hans

Muralt (ca. 100 Bände, Broſchüren und Blätter); Muſeum (ca.

300 Jahrgänge von Zeitungen, Bücher und Broſchüren); Frau

Dr. Nüſcheler-Uſteri (eine große Zahl Bücher aus dem Nachlaß

des Herrn Dr. Nüſcheler-Uſteri ſel.); Orell Füßli (10 Bände

Verlagswerke); Photoglob (ca. 1300 Blätter Neuheiten des Jahres

1898); Polygraphiſches Inſtitut, ſpeziell Redaktion der Schweiz

(ca. 300 Karten und Blätter); cand. phil. Ed. Rothenhäusler, Ror⸗
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ſchach (ca. 50 Bände und Broſchüren); Erben des Herrn Schultheß—

von Meiß ſel. (ca. 100 Bände, Broſchüren und Blätter); Staats—

kanzlei (Druckſchriften der kantonalen Verwaltung); Stadtkanzlei

(Druckſchriften der ſtädtiſchen Verwaltung); Frau Dr. Stockar—

Heer (Korreſpondenz Oswald Heers); Prof. Ad. Tobler-Blumer

(ca. 100 Bände); Ungenannt (ca. 40 Bände Werkegeſchichtlichen

Inhalts; Meyers Konverſationslexikon); Jul. Wenner (Réclus,

geéeographie universelle); Dr. G. Heinr. von Wyß(handſchrift—

licher Mchlaß des Herrn Prof. G. von Wyßſel..

Imübrigen umfaßtdie Geberliſte folgende Namen:

A. Amtsſteſſen, Anſtalten, Geſellſchaften:

Academiſcher Leſeverein; Turnverein Alte Sektion; Antiquariſche Geſell—

ſchaft; Arbeiterbildungsverein Eintracht; Internat. Congreß für Arbeiterſchutz;

Schweiz. Arbeiter-Sekretariat; Arbeitskammer der Stadt 8.; Freiwillige u. Ein—

wohner-⸗Armenpflege; Asketiſche Geſellſchaft; Schweiz. Bäckere und Conditoren—

Zeitung; BankfürelektriſcheUnternehmungen; Bankfürorientaliſche Eiſen—

bahnen; Bank in Z.; Schweiz. Bank-Verein; Bauernbund; Bau- und Spar—

genoſſenſchaft; Begräbnisverein für alle Stände; Aktiengeſellſchaft Grand

Hôtel Belleyue; Belvoirpark-Geſellſchaft; Bildungskommiſſionderſchweizer.

gemeinnütz. Geſellſchaft; Blinden- und Taubſtummen⸗-Anſtalt; Direktion des

botaniſchen Gartens; Brandaſſekuranz-Anſtalt; Schweiz. Buchbinder-Zeitung;

Bürgſchafts⸗Genoſſenſchaft von Beamten und Angeſtellten der N.O.B.; Schweiz.

Kaufmänniſches Centralblatt; Centralmolkerei; Chriſtlicher Verein; Concilium

bibliographicum; Zürcher Dampfbootgeſellſchaft; Schweiz. Verein von Dampf—

keſſelbeſitzern; Zürcher Depoſitenbank; Geſellſchaft für deutſche Sprache; Dienſt—

männer-Genoſſenſchaft; Direktion der öffentlichen Arbeiten; Direktion des

Innern; Dorkas-Verein; Eidg. Bank; Verein ſchweiz. Eiſenbahn- u. Dampf—

ſchiff⸗Angeſtellter; Elektr. Straßenbahn Zürich-Orlikon; Schweiz., elektrotech—

niſcher Verein; Anſtalt für Epileptiſche; Erholungshaus Fluntern; Inſtitut

Erica; Erziehungs-Direktion; Evangeliſche Geſellſchaft; Evangeliſches Lehrer—

Seminar Unterſtraß; Fachſchule für Damenſchneiderei und Lingerie; Feuer—

wehr⸗Bureau; Feuerwehr-Geſellſchaft; Finanzweſen der Stadt 83.; Schweiz.

Anſtalt für forſtliches Verſuchsweſen; Frauenverein für Mäßigkeit und Volks—



wohl; Schweiz. Frauenverein, Sektion Zürich; Zürcher Frauenverein für

zerſtreut lebende Proteſtanten; Freie Schule Außerſihl; Freie Schule 8.;

Freies Gymnaſium; Zürcher Freitags-Zeitung; Friesſcher Fond; Gemiſchter

Chor; Geographiſche Geſellſchaft; Gewerbebank; Gewerbemuſeum; Gewerbe—

ſchulverein; Gewerbeverband; Schweiz. Gewerbeverein; Grütlibuchdruckerei;

Grütliverein; Gymnaſium; Schweiz. Hagelverſicherungs-Geſellſchaft; Schweiz.

Handels⸗ und Induſtrieverein; Handwerks— und Gewerbeverein des Kantons

3.; Harmonie; Hausverdienſtverein; Kanzlei der Hochſchule; Hülfsgeſellſchaft;

Deutſcher Hülfsverein; Schweiz. Idiotikon; Inkaſſo- und Effektenbank; In—

duſtrieſchule; Jugendhorte; Kantonalbank Zürich; Kaufmänniſche Geſellſchaft;

Kaufmänniſcher Verein; Kinderpflege Unterſtraß; Kinderſpital; Kirchenrat;

Kirchenſynode; Kantonaler Verein für Knaben-Handarbeit; Kranken- und

Diakoniſſen-Anſtalt Neumünſter; Schweizer. Kreditanſtalt; Kunſtgeſellſchaft;

Schweiz. Landesmuſeum; Geſellſchaft ſchweizer. Landwirte; Landwirtſchaftliche

Schule Strickhof; Zürch. landwirtſchaftlicher Verein; Lang-Stiftung; Lebens—

mittel⸗ Verein; Schweiz. Lebensverſicherungs⸗ und Renten-Anſtalt; Schweiz.

Lehrerverein; Lehrlingsheim Luiſenſtift; Lehrlingspatronat; Leihkaſſe Enge;

Leihkaſſe Neumünſter; Leihkaſſe der Stadt 8.; Leſezirkel Hottingen; Leu & Co.;

Redaktion der Limmat; Männerturnverein; Martha-Verein; Verein ſchweizer.

Maſchinen⸗Induſtrieller; Mediziniſche Bibliothek-Geſellſchaft; Schweizeriſche

meteorologiſche Central-Anſtalt; Militär-Direktion Z.; Schweiz. Mobiliar—

verſicherungs-Geſellſchaft; Muſikgeſellſchaft; Muſikſchule; Kantonalverband für

Naturalverpflegung; Naturforſchende Geſellſchaft; Neue Zürcher-Zeitung;

Nordoſtbahn; Obergericht; Offerten-Blatt für Textil-Induſtrie; Schweizer.

ornithologiſche Geſellſchaft; Peſtalozzianum; Peſtalozzi-Geſellſchaft; Peſtalozzi—

Stiftung; Polizei⸗Inſpektorat; Eidgen. Polytechnikum; Bibliothek des Eidgen.

Polytechnikums; NeuerPoſtillon; Proteſtantiſch-kirchlicher Hülfsverein; Verein

Reunion; Zunft Riesbach; Schweiz. Rückverſicherungs-Geſellſchaft; Samariter—

ſektion des Militär-Sanitäts-Vereins; Centralvorſtand des ſchweiz. Samariter—

vereins Z.; Schützengeſellſchaft der Stadt Z.; Schuhmacher-Aſſociation; Schul—

weſen der Stadt 8.; Schutzaufſichtsverein für entlaſſene Sträflinge; „Schweiz“,

Transportverſicherungs⸗Geſellſchaft; Schweſternhaus zum roten Kreuz; See—

club; Zürcher Seideninduſtrie-Geſellſchaft; Verein ehemaliger Seidenwebſchüler;

Sparkaſſe Limmattal; Sparkaſſe Neumünſter; Sparkaſſe der Stadt 83.; Spar—

und Leihkaſſe Außerſihl-Wiedikon; Schweiz. Spinner-, Zwirner- ünd Weber—

Verein; Spiritiſten-Verein Pſyche; Staatsarchiv; Staatsbuchhaltung; Redak—

tion des Stadtboten; Statiſtiſches Amt der Stadt 8.; Sternwarte; Zürcher

Straßenbahn⸗Aktiengeſellſchaft; Redaktion des Tages-Anzeiger; Zürch. Telephon—

geſellſchaft; Theater⸗ und Konzertblatt; Theodoſianum; Neue Tonhalle-Geſell—

ſchaft; Eidgen. Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft; Turnverein Fluntern;

Turnverein Oberſtraß; ütlibergbahngeſellſchaft; Unfall- und Krankenkaſſe der

Baugewerbe; Univerſität; Verein für Verbreitung guter Schriften; Städtiſches
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Vermeſſungsamt; Verſchönerungsverein; Kommiſſion für Verſorgung verwahr—

loster Kinder; Redaktion des Volksrechts; Waiſenhaus; Waſſerverſorgung;

Verein zur Unterſtützung armer Wöchnerinnen; Wohnungsvermieterverein;

Redaktion der ſchweiz. Zeitſchrift für Gemeinnützigkeit; Zentralſchulpflege der

Stadt 3.; „Zürich“, Unfallverſicherungs-Geſellſchaft; Redaktion der Züricher

Poſt.

2) mit Sitz außerhalb Zürichs.

Aarau: Gemeinderat; Kantonsbibliothek; Kantonsſchule; Töcherinſtitut.

Augsburg: Stadtmagiſtrat. Association pro Aventico; Baden: Armenbad.

Baſel: Redaktion der Allgem. Schweizer-Zeitung; Bürgergemeinde; Schweiz.

Evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft; Geſellſchaftzur Beförderung des Guten und

Gemeinnützigen; Handelskammer; Hilfsverein; Kunſtverein; Redaktion der

Basler Nachrichten; Pilger-Miſſion St. Criſchona; Staatskanzlei; Töchter—

ſchule; Univerſitätsbibliothek; Basler Volksbibliotheken. Berlin: Königliche

Bibliothek; Univerſitätsbibliothek. Bern: Alkoholverwaltung; Eidg. Amtfür

geiſtiges Eigentum; Schweiz. Bauernſekretariat; Buréau international des

administrations télégraphiques; Bürgergemeinde; Central-Commiſſion der

Schweizer Landeskunde; Freies Gymnaſium; General-Poſtdirektion; Schweiz.

Gewerbeverein; Städtiſches Gymnaſium; Schweiz. Induſtrie-Departement;

Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſionsbanken; Schweiz. Landesbibliothek; Eidg.

Oberbauinſpektorat; Schweiz. Oberzolldirektion, Abteilung Handelsſtatiſtik;

Okonomiſche und gemeinnützige Geſellſchaft; Stadtbibliothek; Eidg, ſtatiſtiſches

Bureau; Schweiz. Telegraphen-Direktion; Univerſität; Eidg. Verſicherungsamt.

Berner-Oberland Bahnen. Boston: Public Library. Breslau: Stadt—

bibliothek. Bruxelles: Istitut international de bibliographie. Burgdorf:

Gymnaſium; Technikum. Chicago: John Creéerrar Library. Sekretariat der

chriſtkatholiſchen Synode. Chur: Kantonsſchule; Stadtkanzlei. Diſſentis:

Gazetta Romontscha. Ratder Stadt Dresden. Ellikon: Trinkerheilſtätte.

Einſiedeln: Stift. Frankfurt a. M.: Freies Deutſches Hochſtift; Rothſchildſche

öffentliche Bibliothek; Kanzlei der Stadt Frankfurt. Frauenfeld: Thurgauiſche

Kantonsſchule; Thurgauiſche Staatskanzlei. Freiburg: Univerſität. Freien—

ſtein: Rettungsanſtalt. St. Gallen: Genoſſengemeinde; Helvetia; Hiſtoriſcher

Verein; Kaufmänniſches Direktorium; Kunſtverein; Oſtſchweiz, Geograph.

commercielle Geſellſchaft; Stadtbibliothek; Stiftsbibliothek. Genève: Biblio-

thèque publique; Conseil administratit; Journal de Genève. Hamburg:

Senatskanzlei. Herdern: Arbeiter-Colonie. Karlsruhe: Hof- u. Landesbiblio—

thek. Schweiz. Kaufmänniſcher Verein. Kiel: Univerſitätsbibliothek. Königs—

berg: Univerſität. Lauſanne: Chancellerie du Conseil d'Etat du Canton

de Vaud; Jura-Simplon Bahn; Gazette de Lausanne. Lübeck: Stadt—

bibliothek. Luzern: Bürgerbibliothek; Gotthardbahn; Hiſtoriſcher Verein der
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VOrte; Mädchenſchule; Städtiſche Schulpflege; Stadtrat. Paris: Ministère

de Vinstruction publique. Richtersweil: Katholiſche Anſtalt; Rigibahn—

geſellſchaft. Samaden: Redaktion des Fögl d' Engiadina. Sarnen: Kantons-—

Bibliothek Obwalden. Schaffhauſen: Schweiz. Dampfbotgeſellſchaft für den

Unterſee und Rhein; Erziehungsrat; Hiſtor.-Antiq. Verein. Schiers: Er—

ziehungs-Anſtalt. Solothurn: Kantonsbibliothek; Stadtbibliothek. Rettungs—

anſtalt Sonnenberg. Rettungsanſtalt Sonnenbühl. Stans: Hiſtoriſcher Verein.

Stockholm: Königl. Bibliothek. Straßburg: Stadtmagiſtrat; Univerſitäts- u.

Landesbibliothek. Schweiz. Südoſtbahn. Töß-Tal-Bahn. Trogen: Appen—

zelliſche Kantonsbibliothek. Univerſitäts-Bibliothek Upſala. Wädensweil: Leih—

kaſſe. Washington: State Departement. Wengernalp-Bahn. Wiener Göthe—

Verein. Winterthur: Bank; Gewerbemuſeum; Gymnaſium; Hypothekenbank;

Redaktion des Landboten.

B. Private:

J. U. Allenſpach. F. Amberger. L. Amberger.

Sek.Lehrer Bachmann. Frau Prof. Bächtold. M. Bächtold. V. Bär—

locher. Bareiß, Wieland & Cie. Prof. Baumgartner. Docent Beck, Darm—

ſtadt. Silvan Beutler. Frau Benziger-La Nicca, Chur. Pfr. Beringer,

Elgg. Fr. Beuſt. Dr. Guſt. Billeter. Pfr. Bion. Dr. Leo Bloch. Prof.

Blümner. Oberſt Bluntſchli. Erben von Fräulein Bochsler. Prof. J. L.

Brandſtetter, Luzern. A. Brun. Dr. C. Brun. H. Brunner.

C. Carles, Buenos-Aires. Dr. Geo. Caro. O.de Cartier de Marchi—

ennes. T. A. Coghlan.

Prof. Dändliker. J. K. Däniker-Keller. Leop. Delisle, Paris. Dr. Ernſt

Diener. Dr. Joh. Dierauer, St. Gallen. Dr. W.Dittinger, Herzogenbuſch.

Prof. Dodel. Frau Prof. Droz. Nik. Dürſt.

Stadtbibliothekar Dr. Ebrard, Frankfurt a.M. Walth. Elſener. Dr. H.

Eñgel. Dr. F. Ernſt. Alfred Ernſt, Winterthur. Frl. Betty Ernſt. Guſt.

Ernſt. Architekt Hch. Ernſt. Prof. Dr. Paul Ernſt, Heidelberg. Frl. Amöélie

Eſcher. C. Eſcher⸗-Uſteri. Dr. Eugen Eſcher. Dr. Herm. Eſcher. Dr. J.

Eſcher. Dr. J. Eſcher-Bürkli.

Dr. Franz Fäh, Baſel. Camille Favre, Genf. Theod. Fierz. Antiſtes

G. Finsler. G. Finsler, Baſel. Prof. Fliegner. J. Fluck. Seminarlehrer

Ad. Flury, Muri (Bern). J. R. Forſter. K. E. Franzos, Berlin. Gebrüder

Fretz. Hans Frey. Pfr. Hans Frick. Prof. H. Funk, Gernsbach.

Photograph R. Ganz. Dr. Paul Ganz. H,. Gattiker. Prediger Görwitz.

Dr. jur. E. Goldſchmid. Rev. James J. Good, Reading Pa. Pfr. Graf,

2
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Aarau. Prof. J. H. Graf, Bern. Hch. Graf, Zürich. A. Grether G Cie.
Hch. Güller. H. L. Gwalter, New-HYork.

8. Haas. Haaſenſtein &C Vogler. Markus Hauſer. Otto Hauſer. Mary
E. Hawley, Albany. Dr. Heidenheim. Privatdocent Heierli. Frau Heizmann.
Dr. A. Helbling. C. Henckell. Frank M. Highley. Prof. G. Hilgard. Alb.
Hinnen. C. Hinnen. Dr. Otto Hinrichſen. Photograph Hirt. Dr. Fritz
Hirzel. Prof. H. F. Hitzig. Pfr. Hofer. Hofer & Cie. E. Hoffmann⸗Krayer.
Dr. J. Huber, Frauenfeld. Dr. Max Huber. Walth. Hünerwadel. Prof. O.
Hunziker.

Paſteur E. Jaccard, Lauſanne. Fritz Jecklin, Chur. Dr. W. Joos,
Schaffhauſen. Dr. H. Jucker.

MarxKaufmann. Prof. Kehrer, Heidelberg. Seminar-Direktor J. Keller,
Wettingen. Dr. C. Keller-Eſcher. Jak. Keller, Waſterkingen. P. F. Kindler,
Einſiedeln. Alex. Koch. Hans Hch. Koch. Dr. Kopp. Karl Korrodi M
Krähenbühl. a. Lehrer Kreis. Prof. Kubitſchek, Graz. Künzli froͤres. C.
Küttel.

Prof. A. Lang. A. Laurer. Lavater-Wegmann. Stadtarzt Dr. Leuch.
Pfr. Lindenmann,Fehraltorf.

Dr. R. Maag, Bern. Guſt. Maier. Wilh. Martens, Kloſterwald bei
Ottobeuren. Dr. R. Martin. Pfr. Marty, Meilen. Dr. A. Maurizio.
Prof. Mayer-Eymar. P. Gabr. Meier, Einſiedeln. Prof. Dr. F. Meili—
Dr. J. B. Meſſerſchmidt. Redaktor Mettier. Alb. Mettler. Herm. Metzler.
Inſpeltor Konr. Meyer. Dr. Paul Meyer, Bern. Eug. Möcklin. Dr. Louis
Morel. Prof. Dr. H. Morf. Müller, Eidmattſtraße. C. Müller, La Tour
de Trême. Hans Müller, cand. phil. Müller, Werder G Cie.

Dr. Hans Nabholz, Kloten. Pſr. Nüeſch, Zollikon. Alfred Nüſcheler.

Prof. W. Oechsli. Ed. Oertli. Prof. C. von Oxelli, Baſel.

Pfr. Paur in Egg. Dr. H.Peſtalozzi, Männedorf. Pfr. C. Peſtalozzi,
St. Gallen. Sal.Peſtalozzi. Pfr. Pflüger. Ed. Piette, Rumigny (Ardennes).
Peter v. Planta, Fürſtenau. Prof. Prem, Marburg in St.

Max Radlkofer. Prof. J. R. Rahn. Ed. Raſcher. E. Röſchli. Prof.
Rudio. Reinhold Rüegg. Paul Rütſche. Frau Stadtrat Runge, Berlin.

Dr. Saitſchick. Wilh. Schäfer. Schäppi-Widmer. Dr. G. Schärtlin.
Prof. Schemann, Freiburg i. B. Dr. jur. F. Schiller. Dietr. Schindler—
Huber. Prof. Hans Schinz. Schläpfer-Eſcher. A. Schmid⸗Nägeli, Zürich.
Dr. G. H. Schmidt. Prof. Schmiedel. a. Lehrer Schneebeli, Altſtetten. Prof.
A. Schneider. Joſ. Schneuwly, Freiburg. Prof. Guſt. Schoch. Dr. Rud.
Schoch. Rud. Schöller. Pfr. Schönholzer. Direktor Schramm— F. Schultheß⸗
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Meyer. Dr. A. v. Schultheß-Schindler. Pfr. Schuſter, Männedorf. Dr.

Ed. Schweizer. Prof. P. Schweizer. Rob. Seidel. Prof. B. Seuffert,

Graz. A. Sprunger. Stadler-Hirzel. Prof. Aug. Stadler. J. Stähelin.

Dr. Max Staub. Prof. Stern. Redaktor E. Stettler. Dr. E. A. Stückel—

berg. Prof. Surber. Oberſtlt. C. Suter. Sek.Lehrer Rud. Suter.

Prof. E. Tappolet. Prof. Tarnuzzer, Chur. Prof. L. Tetmayer. Prof.

G. Tobler, Bern. Wilh. Tobler-Meyer. C. Trümpler-Ott. Frau Turri—

Degen.

Prof. J. Ulrich. Ed. Uſteri-Peſtalozzi. Dr. Paul Uſteri. Sem.Direktor

H. Utzinger.

Prof. Th. Vetter. Paſteur John Viénot, Montbéliard. Dr. Vodoz.

H. Vogel⸗-Fierz. Prof. G. Vogt.

Direktor R. Wäber. Prof. E. Walder, Gymn.Lehrer. Wanner-Burck—

hardt. Dr. Otto Waſer. Landammann Weber, Zug. O.Wegeli, stud. phil.

Dr. Leo Wehrli. O. Werder. Louis Wethli. N. Wiberg. Sek.Lehrer E.

Wieſendanger. Prof. H. Wild. Rektor Hans Wirz. J. Wirz, Grüningen.

Pfr. J. Wißmann. Prof. Wolfer. Prof. Dr. Eug. Wolff, Kiel. Ober⸗

richter Moritzvon Wyß. Prof. W. von Wyß.

Eman. Zäslin. Dr. Hans Zahler, Münchenbuchſee. Ernſt Zahn, Gö—

ſchenen. Prof. L. Zehnder, Freiburg i. B. Dr. jur. H. Zeller. H. Zeller⸗

Werdmüller. Theophil Zolling, Berlin. Schulſekretär F. Zollinger.

Für Ankaufe wurdden FFr-90409. 17

ausgegeben, oder nach Abzug von . .— — 379

Rabatt und Skontohieſiger eee ——

Fr. 8711. o

Werden hievon noch weikher 606695

in Abrechnung gebracht, die als Entſchädigung

für gemeinſam gehaltene Zeitſchriftenvom Muſeum

eingiengen, ſo verbleibt als Reinausgabe die —

Summe vdddood 007
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Verteilung der Ausgaben auf die Anſchaffungsgebiete:
    

 

    

  

 

            

Iuſthaſungegehiete ene aPerindira dotal 1808ison
n ß Anſchaffgn. ere

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. 6 V

1. Philoſophie ⏑ 320
2. Theologie 197. 45 770 237—⏑—

3. Jurisprudenz 6. 60 67. 65 82 82900

4. Geſchichte 694. 10 213.95 598. 30 1506. 35 16,68 14.
5. Geographie 344. — —⏑—6286
6. Helvetica . .. 317.B90 131 246.950 654 858 7.11.0-
7. Klaſſiſche V—— 150. 40187. 10 125. 90 63.405811

8. Archäologieund Kunſt 804. 80, 234. 95. 742. 850 1782. 60) 19.0 2130
9. Allgemeine Sprach- u.

Literaturgeſchichte 29. — — 68. 30 730

10. Biographien, Briefe 861.959 161.660 55. 10 578. 70 6.02
LIL. Enchklopädie
12. Deutſche Literatur 159. 001 191. 80 156.55 307. 40 50S80
13. Franzöſiſche Literatur 158. 551 141.38. 23.8322. 90 35L2
14. Engliſche Literatur ——3—⏑ 0 0
15. Italieniſche Literatur. 74. 90 — 3830⏑—
16. AndereneuereLiteratur — —— — — — —

17. Orientalia — 20. 90 116. 70 0.60—
18. Naturwiſſenſchaften — — V⏑⏑ ——
19. Handel, Gewerbe, Tech—

nik, Haus-, Land- und

Forſtwirtſchaft 14. 40 ⏑ —⏑—
20. Handſchriften 705300 — —⏑—
21. Porträts und Proſne 113. 05 — — —113. 05 L23S8ꝗ

22. Karten ——⏑ 8ü00

Total 3959. 201758. 15. 3331. 829049. 17 100,00 100.00

1898 1897

Auf neue Anſchaffungenentfielen o 6

„Fortgeſetzte Lieferungswerke. 19
„Periodica 3700

     



Wasindenletzten Berichten jeweilen über die Arbeiten

des Bibliothekarials zu ſagen war, ſchloß meiſt ab mit der

Betonung der übermäßigen Arbeitslaſt, die auf dem Bibliothekariate

ruhte. Bedenkt man, wie unverhältnismäßig ſtark die Geſchäfte

in den letzten 15 Jahren gewachſen ſind, ſo wird manſich darüber

nicht wundern. Der Zuwachs iſt auf das 3—5fachegeſtiegen,

die Zahl der entlehnten Bücher auf das 3fache, die der

Rechnungsbelege auf das 3fache; die Copierbücher weiſen, trotzdem

die vielen Beſtellungen ſie nicht mehr zu paſſiren haben, ebenfalls

eine 3 fache Vermehrung auf. DieLeſeſaalſtunden ſind von 22 auf

33 geſtiegen. Die Sammlungsräumedehnenſich, ſtatt wie früher

über 3, jetzt über 5 Stockwerke aus. Die Ausgaben für das

Perſonal dagegen haben ſich nur um 670, vermehrt.

Ließen ſchon dieſeAngaben eine Vermehrung des Per—

ſonals abſolut als durchausgerechtfertigt erſcheinen, ſo wieſen

andere, durch Vergleichung mit 23 deutſchen Landes- und Stadt—

bibliotheken gewonnene, auch dierelative Berechtigung einerſolchen

klar erkennen. Es gaben danach aus für das Beamtenperſonal:

5 Bibliotheken weniger als I00 0/

n zwiſchen 100 und 12407 Aufwandes

—⏑ —— Bücher und

J 600 Buchbinder

die Stadtbibliothek Zürich (Rechnung 1897) 98 0.

——

In einer Eingabe legte der Convent dem Stadtrat die Not—
wendigkeit der Anſtellung eines Bibliotheksſekretärs dar, indem er
ihn erſuchte, den ſtädtiſchen Beitrag um ſoviel zu erhöhen, daß
es möglich werde, einen Sekretär wenigſtens für einen Teil des
Tages anzuſtellen. In verdankenswerteſter Weiſe entſprach der
Stadtrat durch Erhöhung des Beitrages aus der Stiftung des
ſtädtiſchen Nutzungsgutes.
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Der Arbeit iſt denn auch im abgelaufenen Jahrnicht

wenig geweſen. Bei der Aufarbeitung des eingegangenen Zu—

wachſes an Druckſchriften fiel ganz beſonders die Biblio—

thek der Antiquariſchen Geſellſchaft, die ganz neu auf—

genommen werden mußte, ſtark ins Gewicht. Bis aufkleinere,

meiſt lückenhafte Reſte iſt ſie heute ganz katalogiſirt und auf—

geſtellt. Ihre Bedeutungliegt einerſeits in dem äußerſt wertvollen

Zeitſchriftenmaterial hiſtoriſchen und antiquariſchen Inhalts, anderer—

ſeits in den umfaſſenden Beſtänden über Prähiſtorie, insbeſondere

Pfahlbauten, und Archäologie. Umfangreiche uneingebundene Teile

der Bibliothek, insbeſondere Zeitſchriftenſerien, hatten, wieleicht

begreiflich, erhebliche Buchbinderunkoſten zur Folge.

Aus dem Nachlaß Nüſcheler, wie aus der Bibliothek der

Antiquariſchen Geſellſchaft waren uns vielfache Doubletten ſchweizer—

geſchichtlicher Werke: Zeitſchriften, Quellenwerke, Darſtellungen

u. ſ. f. zugekommen. Wirbenutzten das glückliche Zuſammentreffen,

umdieſe Beſtände, vermehrt durch bereits vorhandene Doubletten,

zu einer Helvetica-Handbibliothek zuſammenzuſtellen. So

iſt dem Übelſtande abgeholfen, daß gerade wichtige Helvetica häufig

nicht nachgeſchlagen werden können, weilſie ausgeliehen ſind.

Bei der Aufarbeitung der wertvollen neuen Schenkung von

Frau Amberger-Schinz leiſteten uns für die orientaliſchen Werke

wiederum die Herren Prof. Suter und Dr. Hausheerſehrwill—

kommene unddankenswerte Hülfe.

Unſere freiwilligen Mitarbeiter in den Spezialſammlungen

haben uns auch im abgelaufenen Jahr zu wärmſtem Dankver—

pflichtet. Insbeſondere Herr S. Peſtalozzi widmete ſich mit un—

ermüdlichen Eifer den von ihm übernommenen Aufgaben. In

Fortführung ſeiner Tätigkeit beim Kartenverein übernahm er die

Beſorgung der nunmehrder Stadtbibliothek angehörenden Karten-

ſammlung. Ervereinigte die ſchon früher hier vorhandenen Be—
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ſtände an Schweizerkarten mit denen des ehemaligen Kartenvereins,

katalogiſirtedas Ganze an Hand von Faszikel II der Bibliographie

für ſchweizeriſche Landeskunde und verſah auf Grundlage des

reichen Materials unſerer Sammlung das genannte Faszikel mit

einer ſtaunenswert großen Fülle von Korrekturen, die dem von

ihm angelegten Handexemplar großenteils die Bedeutung eines

Druckmanuscriptsfüreine verbeſſerte Auflage zu geben vermöchten.

Nach einem Berichte Herrn Peſtalozzis ſind vorhanden

1. an Schweizerkarten:

Kartenwerke Blätter

Über die ganze Schweiz 3 941
Über einzelne Kantone 289 473
Über größere Landſtriche 84 107
Über kleinere Gebiete 266 331
Fürſpecielle Zwecke 2 282

Stadtpläne 247 324

Orts⸗ und Landſchaftspläne 147 151

Aus der Umgebung der Schweiz 63 —

Total 1554 2684

2. an ausländiſchen Karten:

Blätter

1. Landkarten 8822

2. Stadtpläne 838
 

Total 9660

Im Anſchluß an die Kartenſammlung hat HerrPeſtalozzi

die Blätter großen Formats der Anſichten-Sammlungkatalogiſirt

und ſich hierauf wieder unſern Handſchriften zugewandt. Er

legte zunächſt über die Leu'ſchen Handſchriften einläßliche Regiſter

an, arbeitete die neu eingegangenen handſchriftlichen Sammlungen
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der Herren Prof. G. v. Wyß ſel. und Dr. A. Nüſcheler-Uſteri ſel.

auf und nahminallerneuſter Zeit als Vorbereitung für den

projektirten gedruckten Handſchriften-Katalog die ausführliche

Katalogiſirung eines Teils der ſchon ſeit langem in unſermBeſitz

befindlichen, aber erſt ganz knapp verzeichneten Handſchriften an

die Hand.

Die Einrichtung der Fammlung zürcheriſcher Jamilien-

archive mußte auf das kommende Jahrverſchoben werden.

Schtagwortkatalog. Hier iſt das abgelaufene Jahr hinter

dem Programmleidererheblich zurückgeblieben. Wir hatten gehofft,

den vomII. Bibliothekar zu bearbeitenden Schlagwortkatalog in

wirkſamſter Weiſe zu fördern. Leider iſt dies nicht in erwartetem

Maße möglich geworden. Das ganze zweite Quartal mußte der

II. Bibliothekar ſich ausſchließlich der Herſtellung des Manuſcriptes

für das Zuwachsverzeichnis 1897 widmen, und bald nach den

Sommerferien erkrankte er und konnte in derletzten Zeit vor

Neujahr nurerſt leichte Arbeit wieder aufnehmen. So kamen für

die Arbeit am Schlagwortkatalog nur die Monate Januar bis

Mäͤrzin Betracht, und es gelang, bis zum Ablaufderſelben das

Supplement und die Buchſtaben A und desvierbändigen

Kataloges von 1864 und der Katalog-Fortſetzung ein erſtes Mal

durchzuarbeiten. Das Ergebnis der Arbeit bilden die ca. 30,000

erſten Zeddel des Schlagwortkataloges.

Die Benutzungergibt ſich aus folgenden Bändezahlen:

 

ausgeliehen

davon auf Grund des nach aus⸗ nur in den

Vertrages wärts Leſeſaal

Total mit dem mitder Eid— verlangt

Kanton genoſſenſchaft

1896/97 9554 4168 834 492 5879

1897/98 11386 5214 890 700 7543
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Münzkabinet.

Dieſchweizeriſche Abteilung iſt im Berichtsjahr als Depoſitum

der Stadtbibliothek an das Landesmuſeumübergegangen, woſie

mit den früher im Bundesarchiv in Bern und im zürcheriſchen

Staatsarchiv befindlichen Sammlungen vereinigt wurde. In der

Stadtbibliothek verblieben die Sammlung antiker Münzen und

die ſog. Schinz'ſche Sammlung mittelalterlicher Münzen und

Medaillen, die nur ausländiſche Stücke enthält. Dieſe iſt nach

wie vor dem Münzdirektor der Stadtbibliothek, Hrn. H. C. Bodmer,

unterſtellt. Jener nahm ſich auch im Berichtsjahr Herr —D5

Imhoof⸗Blumer in Winterthur freundlichſt an, wofür wir ihm

unſern angelegentlichſten Dank ausſprechen.

Neujahrsblatt.

Im Neujahrsblatt für 1899 behandelte Herr Dr. C. Eſcher

in anſprechender und feſſelnder Weiſe den „Überfall von Nid—

walden“ (9. September 1798) auf Grundlage des zu den Schätzen

der Bibliothek gehörenden Handſchriftenbandes von Kupferſtecher

Joh. Heinrich Meyer. Dankeiner Abrede mit dem Polygraphiſchen

Inſtitut, ſpeciell der Redaction der Schweiz, wurde es möglich,

den Bildſchmuck des Neujahrsblattes außergewöhnlich reich zu

geſtalten.

Die Stiſtung von Bchnyder von Wartenſee

nahm imBerichtsjahr eine neue, vierte Lieferung der Siegel—

abbildungen zum Urkundenbuch von Stadt und Landſchaft Zürich,

herausgegeben von den Herren Prof. P. Schweizer und Dr. H.

Zeller-Werdmüller an die Hand. Die Ausgabezogſich jedoch in

das angetretene Jahr hinüber und wirdallernächſtens erfolgen.

Weitere Pläne wird das Jahr 1899 zur Reifebringen.
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JZahresrechnung.

Übertrag aus letzter Rechnung

d

Kapitalrechnung.

Einnahmen:

.Legate und Geſchenke:

Legat des Hrn. Meyer-Schinz ſel..

Zum Andenken an Hrn. T.-F.ſel.

Legat des Hrn. R. Bodmerſel. z. Sihlgarten

— chultheß⸗e d Meiß ſel

ZumAndenken an Hrn. C. O.ſel.

Abtretung des Vermögens des aufgelbsten

Kartenvereins Zürich —

Total-Einnahmen

Ausgaben:

Vorſchlag der Kapitalrechnung

Korrentrechnung.

Einnahmen:

Zinſe von Kapitalien

. Jahresbeiträge der Mitglieder

Beiträge:

Beitrag des ſtädt. Nutzungs—

guükeeeee 666000

Ordentlicher Beitrag des Ge—

meindegute 000.

Staatsbeitrag für das Leſe—

zinme 4500. —

Fr. 232970. 02

Fr. 500. —

10000. —
„5000. —
„1000.

500. —

—880

Ir68890

Fr. 19858. 90

Fr. 9280. 15
⏑

68
 

üÜbertrag Ir I⸗0. 18
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. Geſchenke und Rückvergütungen:

Von Ungenannt für Sekre—

Übertrag Fr. 27140. 15

fariats⸗Aushülfe IIFr. 4100

Vongenan 15.

Vom Zwingliverein, Rück—

dergütunng — 60067

.Ertrag des Nenjahrsblattes „480. —

Verſchiedenes

Total der Korrenteinnahmen Fr. 29687. 82

Ausgaben:
.Verwaltung:

eſdungen 772030
Vureananslagen 660067 50

Heizung, Reinigung und

Beleuchtnng 766 60 10

Anſchaffung von Büchern —

.Buchbinder*. — 676

.Münzkabinet. — 630. 35

.Neujahrsblatt und Berchtoldstag 489. 20

Bauten und Mobiliar —36026

.Katalog-Druck (Gmnnno *— 626. 12

.Alphabet. Band⸗ undn ——7

Verſchiedenes —80—

Total der Fr. 35432. 37

Rückſchlag der Korrentrechuung Fr. 5744. 55

* Die außergewöhnliche Höhe dieſes Poſtens rührt namentlich von der

Aufſtellung der Bibliotek der Antiquariſchen Geſellſchaft, teilweiſe auch von
Arbeiten für die Porträt- und Anſichtenſammlungher.
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Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand auf 31. Dezember 1897. . Fr. 232979. 02

Mehreinnahmend. Kapitalrechnung

699

Rückſchlag der Korrentrechnung . n 544.55

Rechnungsvorſchlag14114.35

Vermögensbeſtand auf 31. Dezember 1898: Fr. 247093. 37

Zürich, 4 April 18099.

Yamens des Conventes der Itudtbibliothek,

der Präſident:

Dr. C. Eſcher,
der Anr

Dr. HermannEſcher.



 



 


